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Telegraphiſche Depeſche der Danziger Zeitung. 
Angekommen den 14. Auguſt, 8 Uhr Abends. 

Paris, 14. 1 Der Kriegsminiſter, Marſchall 
Miel, iſt verfloſſene Nacht geſtorben. Der Kaiſer iſt von 
ſeinem Unwohlſein vollſtändig wiederhergeſtellt; ſeine Ab⸗ 
reiſe nach Chalons war für heute beſtimmt fengeieht, er 
hat jedoch dieſelbe, wie es heißt wegen des Todes des 
Kriegsminiſters, wieder aufgeſchoben. 


& Berlin, 13. Auguſt. Die Stellung welche die 
verſchiedenen Nationalitäten in den Delegationen 
zur Beuſtſchen Politik einnehmen, wird von der „B. 
A. C.“ folgendermaßen characteriſirt: Die Ungarn, welche 
in ihrer Delegation nuk durch conſervative Deputirte, nicht 
durch die Deakpartei vertreten ſind, was wohl zu beachten, 
verlangen in ihrem nationalen Interefie, daß die öſterreichiſche 
Regierung darauf verzichte, ihren frühern Einfluß in Deutſch⸗ 
land wieder zu gewinnen, weil ſie davon eine Störung des 
Gleichgewichts zwiſchen den beiden Reichshälften durch 
Stärkung des Einfluſſes der Deutſch⸗ Defterreicher be⸗ 
ſorgen; ſie haben wenig dagegen, daß Preußen ſeinen Ein⸗ 
fluß auch über Süddeutſchland ausdehne und injofern miß⸗ 

illigen fie es daß Graf Beuſt durch ein Bekämpfen dieſer 
preußiſchen Beſtrebungen die freundſchaftliche Annähe⸗ 
rung zwiſchen Preußen und Oeſterreich in unabſehbare 
Ferne rückt; ſie billigen dagegen das Einverſtändniß 
mit Frankreich in Betreff der orientaliſchen Angelegenheiten, 
weil ſie glauben, daß dadurch dem Einfluß Rußlands bei den 
ſüdſlaviſchen Völkerſchaften am ibeften begegnet werde. Die 
Polen wünſchen ebenfalls nicht eine Einmengung Oeſterreichs 
in die deutſchen Angelegenheiten, weil auch ſie davon eine 

tärkung des deutſchen Elementes in Oeſterreich und in 
Folge deſſen eine Zurückſetzung der polniſchen Nationalität 
befürchten; ſie ſind Freunde der franzöſiſchen Allianz, weil 
fie heute lieber als morgen Defterreih an Rußland den 
Krieg erklären ſehen möchten und der Sympathien Frank⸗ 
reichs für die Wiederherſtellung ibres Königreichs Polen 
ſicher zu ſein glauben; was aus Deutſchland wird, iſt ihnen 
gleichailtig. — Die Deutſch⸗Oeſterreicher, inſofern fie 
als „Deutſche“ fühlen, verwerfen die Allianz mit Frank⸗ 
reich, weil ſie im Falle eines gemeinſamen Sieges den Ver⸗ 
luſt-deutſcher Lande an den franzöſiſchen Alliirten befürchten, 
worüber ſie ſich als „gute Deutſche“ tief betrüben würden, 
weil ſie andererſeits im Falle einer Niederlage den Verluſt 
deutſcher Provinzen Oeſterreichs an Bayern oder Preußen be⸗ 
ſorgen, über welche Schwächung Oeſterreichs ſie ſich als „gute 
Oeſterreicher“ nicht minder tief bekümmern würden; gleich⸗ 
zeitig würde ihnen die Aufrechterhaltung ihrer deutſchen 
Nationalität dadurch auch bedeutend erſchwert werden. Sie 
wünſchen dagegen ein Zuſammengehen mit Preußen 

und Deutſchland; ſie machen dabei aber, zum größten 

Theil wenigſtens, eine Bedingung, welche von Seiten 
Preuß ni üllt werden kann, daß dieſes. a 


9 überſchreite; u 


uſſes auch a Ü and eine für Oeſterreich gün 
ge Seite abzugewinnen. In dieſem schmerzlichen Dilemma 
leben diejenigen Deutſch⸗Oeſterreicher, die wirklich deutſch füh⸗ 
len, der ſteten Beſorgniß, entweder als „Deutſche“ oder als 
„Oeſterreicher“ iu ihren patriotiſchen Gefühlen verletzt zu wer⸗ 
den. Europa müßte aber in ſeiner ganzen politiſchen Ge⸗ 
ſtaltung von Grund aus ſich ändern, wenn dieſer Conflict 
0 zum Schweigen gebracht werden ſollte; er wird beſtehen, ſo 
x lange es ein Defterreich giebt, welches unter feinen Angehö⸗ 
| rigen auch Millionen Deutſche zählt und feine Löſung wird 
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mit Umwälzungen im europäiſchen Staatsweſen verbunden 
ſein, von deren Umfang wir uns heute noch keine Vorſtellung 
zu machen vermögen. 5 
+7 [Eine Mahnung.] Bei der großen Zahl von neuen 
Geſetzen, welche aus den Berathungen unſerer Parlamente 
in den letzten Jahren hervorgegangen, dürfte es ein ſehr 
gerechtfertigter Wunſch ſein, daß die Motive der Geſetze und 
die über dieſelben in den Parlamenten gepflogenen Verhand⸗ 
lungen, mehr als bisher zur Kenntniß der mit der Ans 
wendung der Geſetze befaßten Behörden und Beamten 
gebracht werden. Bekanntlich iſt die Zahl der im Lande 
verbreiteten ſtenographiſchen 
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Berichte eine außerordentlich 


geringe. Menge von Städten, wo man ſich 
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wieder, 
Schaale blutgen Zorns. 


ö ent { 
er Frieden kehrt im 


Was könnt 
So Wen ges 
Eins könnt Ihr! Schützt vor Hunger ſie und 


a, deutſche Frauen. re 1 
a, deutſche Männer, aller Zeichen, Farben, 
n herzlichſtem Erbarmen ſeid heut Eins! 
ie Väter ſanken in dem Kampf der Ehre, 

Der Arbeit und der Elemente Schlacht; — 

O, daß das Herz des deutſchen Volkes wäre 

Der Kinder „Hoffnungs⸗Gottes⸗Segen⸗Schacht!“ 
Berlin, den 13. Auguſt 1869. I. 

) Die Redaction erklärt ſich bereit, Gaben für die Hi kön. E 
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vergeblich bemühen würde, ein Exemplar dieſer Berichte 
aufzutreiben, falls nicht zufällig ein Abgeordneter daſelbſt 


Morgen⸗Ausgabe e Danziger Zeitung. 


ſeinen Wohnſitz hat, der er als ſolcher im Beſitze der Berichte 


iſt. Da iſt es denn zuweilen erſtaunlich, wie wenig Juriſten 
und Verwaltungsbeamte mit den Motiven eines Geſetzes 
bekannt ſind, und wie Zweifel bei der Anwendung entſtehen, 
- welche bei Einſicht der Motive reſp. der darüber gepflogenen 


parlamentariſchen Verhandlungen kaum möglich wären. Von | h 


einzelnen juriſtiſchen Geſetzen reſp. den Verhandlungen über 
dieſelben, z. B. die Subhaſtationsordnung, Novelle zur Con⸗ 
cursordnung, dem Geſetze, betr. die Aufhebung der Schuld⸗ 
haft ꝛc., find im Buchhandel beſondere Ausgaben erſchienen, 
aus welchen man ſich über die Tragweite des betr. Geſetzes 
genau informiren kann, von anderen Geſetzen exiſtixen aber 
ſolche Ausgaben nicht. Es wäre in hohem Grsde wünſchens⸗ 
werth, wenn jeder Gerichts- und Verwaltungsbehörde von 
allen wichtigen Geſetzen die Motive reſp. die ſtenographi⸗ 
ſchen Berichte über die gepflogenen Verhandlungen zugänglich 
gemacht würden. 755 

— In Bethlens diplomatiſcher Wochenſchrift 
wird das Verhältniß Ungarns zu Deutſchland in folgender 
Weiſe geſchildert: Ungarn kann zwar als ein practiſches 
Volk nicht über die Gegenwart hinüberſpringen und eine 
Zukunftspolitik treiben; es muß folglich mit den gegebenen 
Factoren rechnen und die Erhaltung des status quo in 
Deutſchland wünſchen. Aber andererſeits verſchließen wir 
uns den Aſpirationen der Zukunft nicht und wiſſen recht 
wohl, daß Deutſchland, das ganze Deutſchland (mit Aus⸗ 
ſchluß Deutſch⸗Oeſterreichs) ein großer mächtiger Bundesſtaat 
werden muß. Nirgends werden für die Einigung Deutſch⸗ 
lands ſo warme Wünſche gehegt, wie bei uns Ungarn. Die 
Wünſche der ganzen ungariſchen Nation ſind in den Worten 
enthalten: „Ein freies Ungarn und ein freies Oeſter⸗ 
reich neben einem freien Deutſchland“. 

— [Zur Humbolötfeier.] Ein Berliner Bezirksverein hat 
beſchloſſen, einen „Humboldt » Verein“ am Tage der Säcularfeier 
u ſtiften, der regelmäßige Vorträge von Fachmännern aus der 
ſtaturwiſſenſchaft veranſtalten ſoll. — In Nordamerika wird 
die Humboldtjeier in allen größeren Städten begangen werden. 
So ſoll es u. a. auch in St. Francisco geſchehen. In Chicago 
fol eine Feſtvorſtellung ftattfinden, an die ſich ein Bankett an⸗ 
ſchließen ſoll. Alle Nationalitäten ſollen dazu geladen werden, 
der Grundton ſoll aber ein Deutſcher ſein. Es wird eine von 
Caspar Butz gedichtete Cantate aufgeführt werden und bei dem 
Bankett follen Toaſte auf Humboldt und die deutſche Wiſſenſchaft 
ausgebracht werden, an die ſich ein humoriſtiſcher Toaſt Hu m⸗ 
boldt und Knak reihen wird. 

— Dr. Carl Gutzkow wird zum Herbſt nach Berlin, ſeiner 
Vaterſtadt, überſiedeln. 

— Der Eiſenacher Congreß übt bereits feine Folgen. 
Die Polizei wacht ſtrenger als bisher über die Arbeitervereine. 
Es ſind bereits vier Perſonen, welche aufrühreriſche Reden in 
dem demokratiſchen Arbeiterverein gehalten haben ſollen, verhaftet 
und vor die Criminalpolizei geführt worden. Unter ihnen befindet 
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da 2 ordanus Cuchem, aus 7 h g 
Rheinbach, hat ſich der gegen ihn wegen Verü 1 
Flucht ent mit Kindern kei N Unt ane d e 


lucht entzogen. Es wird erſucht, denſelben im Betretungsfalle 
verhaften und mir vorführen zu laſſen. Düſſeldorf, 11. Aug. 1869, 
Der Ober⸗Procurator. Vierhaus. Signalement. Alter: Zwiſchen 
30 und 40 Jahren; Größe etwa 5“7“; Statur: ſchlank; Geſichts⸗ 
farbe: gelblich; Geſicht: länglich, mit ſpitz hervortretender Naſe 
und Kinn, und tief liegendem Munde; Haare: ſchwarz mit großer 
Tonſur; Bart: ſchwarz und ſtark, aber glatt raſirt. Bei ſeiner 
Flucht war der Jordanus Cuchem bekleidet mit dem Ordenshabit 
der Dominikaner, beſtehend in weißem, langem Leibrod, weißem 
Scapulier, ſchwarzem kantel, weißen Strümpfen, Schuhen und 
ſchwarzem, rundem, breitkrempigem Hut. Derſelbe trägt gewöhn⸗ 
lich eine Stahlbrille“. — Am 7. d. beſuchten der Oberprocurator 
und der Unterſuchungsrichter das Kloſter, um den Uebelthäter 
durch die gemißhandelten Kinder recognosciren zu laſſen. Pater 
Jordanus war nach Angabe der andern Patres verreiſt. In⸗ 
zwiſchen iſt er wieder zurückgekehrt und am 9. d. ganz ungenirt 
nach Holland abgereiſt. er Steckbrief datirt vom II. d. 
Die Empörung über die That und das Entweichen des Thäters 
iſt allgemein, gab unter den guten Katholiken. 

Stettin, 13. Auguſt. R In einer ge⸗ 
ſtern abgebaltenen Verſammlung der Kornträger wurde der Be⸗ 
ſchluß gefaßt, an den aufgeſtellten Forderungen feſtzuhalten und 
ſo lange dieſelben nicht bewilligt werden, bei der Arbeitseinſtel⸗ 
lung zu beharren. Den Kornträgern war unter der Hand von 
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Paris. [Zur Conſtruction des Kaiſerreichs.] „Reveil“ 
erzählt folgende Complotge ſchichte aus dem Jahre 1852. — 
Es war Ende September, zur Zeit, als der Prinzpräſident ſeine 
Reiſe nach dem Süden machte. Die Guten waren ganz berus 
higt, Be beruhigt. Man ſprach nicht mehr viel von der „Partei 
des Verbrechens“, von „ſocialiſtiſchen Orgien“, von den „Canni⸗ 
balen von 1851.“ Das rothe Geſpenſt verblich auffallend als 
ein eie e e Ereigniß Im feine ganze Farbenfriſche 
wiedergab. Ein Telegramm aus Marſeille kündigt plötzlich die 
Entdeckung eines grauſenbaften Complots an. Man hat eine 
Höllenmaſchine confiscirt, welche den Prinz Präſidenten vernich⸗ 
ten ſollte; mit ihm ſeine Begleitung und einen Theil der Mar⸗ 
ſeiller a Allmälig kommen die Details. Sie ſind 
ſchrecklich. Die Maſchine beſteht aus vier ungeheuren Feuer⸗ 
ſchlünden und 250 Gewebrläufen, fie kann in einer Sekunde ein 
Regiment niederſtrecken. Glücklicherweiſe wacht die Polizei; die 
ehrlichen Leute brauchen nichts zu fürchten, die Polizei weiß 
Alles. Entſetz ich, wenn die Polizei nicht wäre. Der General⸗ 
Inſpector Sylvain Blot hat ſeit lange alle Fäden dieſer finſtern 
Verſchwörung in der Hand; er hat alle Einzelnheiten der Fabri⸗ 
kation dieſes Mordwerkzeugs verfolgt; er wußte den Ort und die 
Stunde. In einem alleinſtehenden Haufe auf dem Wege des 
Präsidenten bat man die Maſchine mit Beſchlag belegt. Eine 
Abtheilung Poliziſten, bis zu den Zähnen bewaffnet, hat wäh⸗ 
rend der Nacht den Zufluchtsort umzingelt und eingenommen. 

Zwei der Mörder fanden ſich dort, der eine ift gefangen, der an⸗ 
dere hat entfliehen können. Aber dieſe Elenden ſind nur unter⸗ 
eordnete u. Die Anführer, die wahren Urheber des 
Attentats, find anderswo. Wo? Ueberall. Eine weitverzweigte 
geheime Geſellſchaft exiſtirt, deren Central⸗Comités in London, in 
der Schweiz ſind, deren Verzweigungen ſich über ganz Frankreich 
erſtrecken. Es iſt die Geſellſchaft der „Unſichtbaren.“ Alle Re⸗ 
ublitaner gehören dazu; ihr Zweck iſt Mord, Brandſtiftung, 

| Plünderung. Schändung. Der Tod des Staatsoberhauptes ſollte 
das Signal eines allgemeinen Mordens werden. Sofort finden 
Verhaftungen in ganz Frankreich ſtatt. In Paris werden Hun⸗ 
derte von verdächtigen Perſonen in Mazas eingeſperrt. Die Ge⸗ 
ſellſchaft 10 noch einmal gerettet. Neue Details: Der 
Verhaftete heißt Backler; der zweite Mörder, Gaillard, 


ſich ein früherer Agitator Schweitzers, Apotheker Vogel aus Minden. 
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einigen namhaften Kaufleuten eröffnet worden, daß, wenn ſie die 
Arbeit gütlich wieder aufnehmen würden, innerhalb 8 Tagen der 
Tarif auf 14 9% Yr Laſt erhöht werden ſolle, auch wollten dieſe 
Herren die Garantie dafür übernehmen, daß für die Krantenkaſſe 
ꝛc. ein Zuſchuß von mindeſtens 500 „ gegeben ſowie, daß dieſe 
Kaſſe von den Kornträgern ſelbſt verwaltet werden ſolle. Durch 
die Verſammlung ſollte über dieſe Propoſition ein Beſchluß her⸗ 
beigeführt werden, jedoch neigte keine Stimme zur Nachgiebigkeit 
in und wurde der obige Beſchluß einſtimmig gefaßt. (N. St. 9 
Cüſtrin, 11. Aug. [Rinde rpeſt.] In dem Dorfe Dr Her 
des Kreiſes Königsberg i. N. hat die Rinderpeſt mit folder Hef⸗ 
1. 55 um ſich gegriffen, daß die fernere Tödtung von einigen 
180 Stück Rindvieh hat angeordnet werden müſſen. Nach dem 
Gutachten des mediciniihen Sachverſtändigen iſt die abſolute 
Sperre des Orts nothwendig geworden, ſo daß alſo das Dorf 
vollſtändig durch Wachen cernirt und gegen jede Art des Ver⸗ 
kehrs, mit Ausnahme legitimirter Perſonen und umumgänglicher 
Bedürfniſſe für die Ortsbewohner, unter beſonders anzuordnenden 
Vorſichtsmaßregeln geſperrt wird. 

Heidelberg, 11. Aug. [Der Schulfond für die 
gemiſchte Schule), der durch freiwillige Gaben zuſammen⸗ 
gebracht wird, hat die Höhe von gegen 17,000 & erreicht. 

Das Comits beſchäftigt ſich ſo eben mit Aufſtellung des Sta⸗ 
tuts, das ſpäter den Zeichnern des Fonds zur Genehmigung 
vorgelegt werden wird. 

Oeſterreich. Krakau, 11. Anguſt. [Eine neue 
Kloſtergeſchichte! wird der „N. fr. Pr.“ berichtet: In 
Konſocice neben Wieliczka wohnte bei ihrem Verwandten, 
einem Wirthshauspächter, eine junge Iſraeliten. Am 8. d. 

M., als der Pächter abweſend war, überfielen über zwanzig 
verlarvte und verkleidete Männer das Haus und verlangten 
die Uebergabe des Mädchens; als dies verweigert wurde, 
nöthigte man die Hausfrau durch Schläge dazu, und das 
Mädchen, welches am 10. d. M. heirathen ſollte, 
wurde trotz Widerſtandes fortgeſchleppt. Es wurde 
natürlich gleich eine Unterſuchung angeſtellt, ein Bergmann 
und noch ein Schuldiger verhaftet. Die Unterſuchung hat 
ergeben, daß dieſer Bergmann die Heirath des betreffenden | 
Mädchens mit Gewalt hintertreiben wollte. Deshalb ent⸗ 
führte er ſie mit Hilfe ſeiner Genoſſen mit Gewalt und 
brachte fie in das Kloſter der Viſiterinnen zu Krakau. Die 
Anverwandten der Entführten wendeten fich unverzüglich an 
den Herrn Polizei⸗Director Engliſch und baten, das Kloſter 
der Viſiterinnen unterſuchen zu laſſen und das Mäbchen zu 
befreien. Der Hr. Director verſprach, alles Mögliche zu 
thun, um die Schuldigen ausfindig zu machen, zur Revifion 
eines Kloſters bedürfe es aber einer Erlaubniß vom Bifchofe. 
Mau war nicht zufrieden mit dieſer Erklärung und wendete 5 
ſich an den Staatsanwalt. Dieſer ſcheint die Sache energiſch 2 
in die Hand genommen zu haben. Denn es verlautet, daß ie 
eine Commiſſion an Ort und Stelle entſendet wurde. Man 
will auch wiſſen, daß die Nonnen das Mädchen aus dem 
Kloſter entlaſſen haben. Pa 

England. London, 11. Aug. [Aus d 
eee Stimmrecht.] In 
* 1 Ute! 


Der ecretär im auswärtig Amte, Mr. 
erwidert, daß er von der Verhaftung in a 


eſetz 
worden fei. Nathan ſei ein blutjunger Menſch von ee 
ren und feine Feſtnehmung fei dem dieſſeitigen Geſandten in 
Florenz, Sir Auguſtus Paget, am 19. Juli mitgetheilt wor⸗ 
den. Darauf hin habe der Geſandte am 21. Juli Bericht 
an das auswärtige Amt abgeſtattet und am 3. Auguſt habe 
der Earl of Clarendon die engliſche Geſandtſchaft inſtruirt, 
ihm ſämmtliche Papiere über die Sache zu übermitteln, die 
Freilaſſung des jungen Mannes gegen Bürgſchaft nachzu⸗ 
ſuchen und gleichzeitig zu erwirken, daß derſelbe vor der Hand 
nicht nach Neapel (wo ihm bekanntlich der Proceß gemacht 
werden ſollte) abgeſandt würde. — In der eben veröffent- 
lichten Parlamentsacte, welche die zur Erlangung des Stimm⸗ 
rechts bei Municipalwahlen nöthige Dauer des Aufenthaltes 
auf ein Jahr herabſetzt, heißt es: „Alle in der Acte vorkom⸗ 
menden Worte, welche ſich auf das männliche Geſchlecht be⸗ 
ziehen, ſollen auch das weibliche in allen Punkten, die ſich 
auf die Wahl von Gemeinderathsmitgliedern, Auditoren und 
Aſſeſſoren beziehen, einſchließen“. 
[Schiffs zuſammenſtoß.] Die „Deutſchland“, ein 
norddeutſcher Lloyddampfer, der geſtern Nachmittag von Southamp⸗ 
ton mit einer großen Anzahl von Paſſagieren und der amerika⸗ 
niſchen Poſt nach New⸗Nork abging, ſtleß auf dem Wege von 
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iſt ebenfalls gefangen. Die Höllenmaſchine iſt auf die 
Pläfectur gebracht worden. Gaillard iſt in St. Etienne feſt⸗ 
enommen worden, wo er ſich unverſchämter Weiſe auf der Prä⸗ 
ectur meldete, um einen Paß zu erhalten. Der Beamte hat ihn 
ſofort erkannt und ihm ſein Verbrechen auf den Kopf zugeſagt: 
„Sie heißen Gaillard, Sie fabriciren Höllenmaſchinen.“ Der Ver⸗ 
brecher, als er ſich entdeckt ſah, blieb einen Augenblick ſtumm und 
niedergeſchmettert Man legte ihn ſofort in Feſſeln. Aber bald er⸗ 
langte er ſeine Energie wieder; es ſchien, er wehrte fich verzwei⸗ 
felt; man führte ihn in's Gefängniß inmitten einer Volksmenge, 
welche ohne den Schutz der Bedeckung gewiß eine ſchleunige Juſtiz 
se hätte. Im Gefangniß endlich giebt er ein unhaltbares Sy: 
tem auf; er geſteht Alles, ſeinen Namen und ſein Verbrechen. 
Er hat ſelbſt neue, ſehr merkwürdige Details über die Höllenma⸗ 
ftine und die Geſellſchaft der Unſichtbaren gegeben. Man führt 
ihn nach Marſeille Morgen Näheres — Anderen Tages: Alles 
iſt ruhig, die Verhaftungen dauern fort. Das Publikum iſt zu 
warnen gegen eine rn 2 755 die von Uebelwollenden in 
Umlauf geſetzt wird. Man verbreitet das Gerücht, das in Saint 
Etienne verhaftete Individuum ſei nicht der Gaillard, der die 
end . 8 fabricirt; es ſeien Schweizer, der Politik gänzlich 
remd. Die Vertreter dieſer falſchen Nachricht werden ſtreng ver⸗ 
folgt werden — Einige Tage ſpäter: Schändlich, die Juſtiz 
iſt auf das Unwürdigſte verhöhnt worden. Der Mann von Saint 
Etienne iſt ein falſcher Gaillard. Man hat ſeine Identität feſtge⸗ 
ſtellt. Er nennt ſich nicht einmal Gaillard. Seine Enthüllungen 
über die Unſichtbaren ſind reine Erfindung. Aber zu welchem 
Zwecke? Der Unverfhämte antwortet: Er habe den Polizei⸗Com⸗ 
miſſar und den Unterſuchungsrichter vollkommen zufrieden ſtellen 
wollen. Man wird ihn unter Schloß und Riegel halten. Was den 
wahren Gaillard angeht, ſo kann er nicht entkommen; man iſt 
auf ſeiner Spur. Der Prozeß wird vor die nächſten Aſſiſen ge⸗ 
bracht werden, die Unterſuchung iſt in vollem Gange... Waͤh⸗ 
rend ſechs Wochen war in den Journalen von dem Complot von 
Marſeille die Rede. Nachher ſprach man nicht mehr davon. Nie⸗ 
mals! ... Kurze Zeit darauf ſtimmte Frankreich ab. Die Zahl 
der Simmzettel für die Wiederherſtellung des Kaiſer⸗ 
reichs betrug 7,800,440. 


U 


dieſe Anſtalten zu beleben, geſchieht hier in der 


von mindeſtens zwei Vorſtandsmitgliedern ver⸗ foll 


Bremen in der Nähe von Haſtings mit dem Schooner „Mary 
Bottwood“ 
Capitän, der ſich an Deck befand, wurde gerettet, während zwei 

troſen und ein Schiffsjunge den Tod in den Wellen fanden. 
Mehr als eine Stunde un em Unglück blieb der Dampfer an 
Ort und Stelle, ohne indeſſ 


Bottwood“ gab Zeugniß von der guten Behandlung, die ihm 
Seitens des Ca Nane Neynaber von der „Deutſchland“ zu Theil 
wurde, und auch im Uebrigen ſcheint den gemachten Angaben = 
folge letzteren kein Tadel zu treffen. Der Schooner nämlich, 
welcher vor dem Winde fuhr, ſah die Lichter des Dampfers 20 
Minuten vor dem Zuſammentreffen, ohne indeſſen — wie dies in 
der Ordnung geweſen wäre — ee Backbordſeite auszu⸗ 
weichen. Auf dem Dampfer andererſeits waren die Lichter des 
Schooners erſt dann ſichtbar, als das Unglück unvermeidlich war. 
Spanten. Madrid, 9. Aug. Geſtern ſind auf dem Süd⸗ 
bahnhofe 16 Gefangene hier angekommen, unter denen 5 Prie⸗ 
er. Sie wurden ungeachtet der Escorte von der Menge ange⸗ 
griffen. Zwei Gefangene wurden durch Stockſchläge ver⸗ 
wundet. Die franzöſiſchen Blätter ſind von Erzählungen 


über die Fortſchritte der Carliſten und über die Truppen, die 


zu ihnen übergegangen wären, angefüllt; die Wahrheit iſt, 
ſagt die „Corr. Havas“, daß auch kein einziger ſpaniſcher 
Soldat zu den Carliſten übergegangen iſt. 


Provinzielles. 

Von der Weichſel, 11. mach [Brückenzoll in Polen.] 
ür die aus Polen auf dem Weichſelſtrome herunter kommenden 
ölzer wird an verſchiedenen Stellen ae Territoriums, wo 
rücken über den Strom geben, ein Brüdenzoll erhoben. So in 

Zakrze, Oſtrolenka, Plock, Wierzbowſee sc. Der Zoll wird = 
der Stückzahl der Hölzer berechnet. Nur u oft wird dabei na 

Willkür verfahren wie dies in eclatanter Weile der folgende Fall 
beweiſt. Am 30. Juli c. kam der Floßmeiſter Kunike mit 34 Weich⸗ 
ſeitraften vor der Wierzbowicer Brücke bei Sierock an. Nach dem 
Tarife betrugen die fälligen Zollgebühren 16% Rubel; der Päch⸗ 
ter aber forderte 85 und erklaͤrte dem . er würde ihn, 
und ſollte er Wochen lang mit ſeinen Hölzern liegen bleiben, nicht 
eher, als bis jene 85 Rubel gezahlt ſeien, durch die Brücke laſſen. 
Da nun der Floßmeiſter, um nicht zu lange aufgehalten zu wer⸗ 
den, zahlen mußte, jo wendete ſich fein Prinzipal. der Kaufmann 
Brühl in Berlin, Beſchwerde führend an den General Ezubersti 
in Warſchau und an ben norddeutſchen General⸗Conſul daſelbſt, 
die Zurückzahlung der zu viel gezahlten 69 Rubel wie einen 
Schadenerſatz von 100 Rubeln ordernd. Ein Beſcheid hierüber 
iſt noch nicht erfolgt. — Dies iſt nur ein Fall von den vielen, 
wie ſie täglich vorkommen, welche den Verkehr im dn Grad 
emmen. (Brb. Ztg.) 


Zuſchrift an die Medaction, 
Mit Bezu auf die Zuſchrift in der Mor en⸗ Ausgabe der 
Danz. Ztg.“ Nr. 5602 vom 12. d. M., betreff. die Ganskruger 
Fehn führen wir Bewohner des Inſeltheils, der Nehrung zwiſchen 
eufähr und Weichſelmünde, noch Folgendes an: Vielleicht iſt kein 
Ort im preußiſchen Vaterlande ſtiefmütterlicher behandelt, wie 
gerade unſer Weichſeldelta. Während bei allen Uebergangspunkten 


zuſammen. Der letztere ſank ſofort, und nur der 


en eine Spur von dem geſunkenen 
Schiffe oder ſeiner Bemannung zu ſehen. Der Capitän der „Mary 


über die Weichſel oberhalb, Anſtalten getroffen ſind, das Publikum 


Koſten geſcheut werden, 
e ähe der Haupt: 
ſtadt Weſtpreußens nichts. Stundenlang muß man manchmal 


Bekanntmachung. 
In unſer Genoſſenſchafts⸗Regiſter iſt sub 
No. Aale Verfügung vom 9. Auguſt cr. fol: 


raſch zu befördern und keine Mühe und 


gende Eintragung bewirkt worden: ! 

I. Firma der Genoſſenſchaft: 1 
Vorſchuß⸗Verein zu Gollub. nr 
Eingetragene Genoſſenſchaft. 


zum etriebe eines Bank: Geichäftes 
Behufs gegenfeitizer Beſchaffung der 
jn Gewerbe und Wirthſchaft nöthigen 
Geldmittel auf gemeinſchaftlichen Ere⸗ 
D Verſled behebt 8 
er Vorſtand beſteht aus: 
dem Apotheker Heinrich Paehler 
als Director, 
dem Gaſthofsbeſitzer Reinhold Arndt 
als Caſſirer, 
dem Poſt⸗ Erpedienten Carl Jor⸗ 
danski als Controleur, 
ſämmtlich zu Gollub. 
Die Bekanntmachungen werden durch den 
Graudenzer Geſelligen unter der Vereinsfirma 


anzumelden. 


offentlicht. Fr iz 
Der Gefellichaftsvertrag, das Verzeichniß des 
Ausſchuſſes, ſowie das der übrigen Vereinsmit⸗ 
lieder befindet ſich Fol I. des Zeilagebandes 
. zum hieſigen Genoſſenſchafts⸗Regiſter und iſt 
im III. Bureau einzuichen. N 
Strasburg i. Wſtpr., den 9. Auguſt 1869, 
Königl. Kreis⸗Gericht. 
v. Werthern. (5457) 
ei den hieigen ſtadtiſchen Elemenlar⸗ und 
B Volksſchulen ſind in dieſem Jahre, wenn 
möglich ſchon zum 1. October d. J. einige mit 
250 % jährlichen Gehalts dotirte Lehrerſtellen 
zu beſetzen. Bewerber wollen unter Einreichung, 
von Qualifications⸗, Geſundheits⸗ und Militair- 
dienſt⸗Atteſten bis zum 1. September d. J bei 
uns ſich melden, und gleichzeitig angeben, wann 
fie früheſtens hier 8 im Stande ſind. 
Königsberg, 
Magiftrat 
Königl. Haupt: und Nefidenz: Stadt. 
> Kieſchke. (5420) 


anzumelden. 


„Weklanntmachug. 
Die hieſige erſte Förfterftelle im Bürger⸗ u. 
Comthurwalde mit einem jährlichen Einkommen 


von a 
100 Thaler Gehalt, 
1 Hufe culm, Dienftland, 
freie Viehweide, 
Schießgeld für Wild, 
Holzanweiſegeld ꝛc., 
wird zum 15. October er. vacant. 
ualificirte anſtellungsberechtigte Jäger mol» 
len ſich unter Einreichung ihrer Führungsatteſte 
ſchriftlich oder perſönlich bis zum 5. September 
cr. melden. (5473) 
Pr. Hollans, den 13. Auguſt 1869, 
Das Waldamt. 
Hombopathiſche 
ausgpotheken in allen Größen, ſowie einzelne 
ittel, auch Bücher zum Selbſtunterricht, find in 
großer Auswahl ſtets vorräthig in der 
Elephanten: Apotheke, 
Breitgaſſe 15. 
P. S. Auswärtige Beſtellungen werden prompt 
beſorgt. 3627 


Richter 


werden. 


ke 


vorgeſchlagen. 


Eheleuten gehö 
abgeſchätzt 9055 


| 


. Nothwendiger Verkauf. 
Königl. Kreis = Gericht zu Löbau, 
f den 19. Juli 1809. 


Das den Anton und Anna Urlicki'ſchen 
151 Grundſtück Lipowiec No. 4, 


— Sn 


Hypothekenbuche nicht erſichtlichen Nealforderung 
aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, haben 
ihre Anſprüche bei dem ae 


Saut EN Verkauf. 
Königl. Kreis⸗ 
den 28. Mai 1869, 
„Das den Franz und Eliſabeth, geb. 
Brill verwittwet geweſenen Krauſe⸗Pankau⸗ 
ſchen Eheleuten gehörige Grundſtück Lichnau 
No. 15, abgeſchätzt auf 9397 Thlr. 12 Sgr. 10 
Pf., zufolge der nebſt Hypothekenſchein und Be⸗ 
dingungen in dor Regiſtratur einzuſehenden Taxe, 
am 13. December 1869, 
Vormittags 11 1 75 . 
an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 
Die unbekannten Erben des Altſitzers George 
Krauſe werden hierzu oͤffentlich vorgeladen. 
Gläubiger, welche wegen einer aus dem 
Hypothekenbuche nicht erſichtlichen Realforderung 
aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, haben 
ihre Anſprüche bei dem Subha N 
56 


Sy dem Concurſe über das Vermögen des 
Garderobenhapdlers Friedr. Wilh. Wer⸗ 
ner werden alle diejenigen, welche an die Maſſe 
Anſprüche als Concursgläubiger machen wollen, 
hierdurch aufgefordert, ihre Ani ! 
mögen bereits rechtshängig fein oder nicht, mit 
dem dafür verlangten Vorrecht bis zum 25. Aus 
guſt 1869 einſchließlich bei uns ſchriftlich oder 
en 11. Auguſt 1869. zu Protokoll anzumelden und demnächſt zur Prü⸗ 
unt der ſämmtlichen innerhalb der gedachten Friſt 
angemeldeten Forderungen, auf 
den 21. September er., 
Vormittags 10. Uhr, 
vor dem Commiſſar, 
Aſſmann 0 
No. 14 des Gerichtsgebäudes zu erſcheinen. Nach 
Abhaltung dieſes Termins wird geeignetenfalls 
mit der Verhandlung über den Accord verfahren 


Wer ſeine Anmeldung ſchriftlich einreicht, 
hat eine Abſchrift derſelben und ihrer Anlagen 


eder Gläubiger, welcher nicht in unferm 
Amtsbezirk feinen Wohnſitz hat, muß bei der 
Anmeldung ſeiner Forderung einen am hieſigen 
Orte wohnhaften, 0 
berechtigten Bevollmächtigten beſtellen und zu 
den Aeken anzeigen. e 
einen Beſchluß aus dem Grunde, weil er dazu 
nicht vorgeladen worden, nicht anfechten. 

Denjenigen, welchen es hier an Bekanntſchaft 
fehlt, werden die Rechtsanwälte, Martiuy, 
Juſtiräthe Weist und Voeltz zu Sachwaltern 


Danzig, den 16, Juli 1869. 3 
Kgl. Stadt⸗ und Kreis⸗Gericht. 


[ 
Vom 16. Juli 1869. Auf Grund der Beſtimmung 


die 


warten, ehe man übergeſetzt wird, wenn gerade Holztraften vor⸗ 
überfahren, die nach Bequemlichkeit der Arbeiter zuweilen mi 
abſichtlicher Langſamkeit dirigirt werden. — Wir hoffen, daß es 
nur dieſer 1 bedürfen wird, um eine gründliche Reform 
der Ganskruger Ueberfähre zu bewirken. 
Mehrere Bewohner der Nehrung zwiſchen dem Durchbruche 
eufahr und Weichſelmünde. 


Vermiſchtes. 

Eichordnung für den Nord deutſchen Bad 
i im Artikel 1 
der Maaß und Gewichtsordnung für den Nordd. Bund v. 17. 
Aug. 1868 hat die Normal⸗Eichungs⸗Commiſſton dieſe Eichord⸗ 
za lee, Abſch. I. enthält: Vorſchriften über das Material, 
eſtalt, die Bezeichnung und die ſonſtige Beſchaffenheit der 
vom 1. Januar 1872 ab im öffentlichen Verkehr geltenden und 
bereits vom 1, Januar 1870 ab zur Eichung zuzulaſſenden neuen 
Maaße und Gewichte, ſowie über die von Seiten der anhalten 
or bei der Eichung dieſer Maaße und Gewichte jinnezu alten⸗ 
en Fehlergrenzen. II. Vorſchriften über Waagen und ſonſtige 
Meßwerkzeuge. III. Normale. IV. Die übrige Ausrichtung der 
Sion Stellen und Aufſichtsbehörden. V. Geſchäfte der Eichungs⸗ 
ſtellen. VI. Uebergangsbeſtimmungen. Eine correcte Ausgabe in 
8° auf Schreibpapier iſt hiervon jo eben im Verlage der Gehei⸗ 
men Ober⸗Hofbuchdruckerei (R. v. Decker) zu dem Preiſe von 5 
bi erſchienen und dürfte hiermit allen Betheiligten empfohlen fein. 
„dDeutſche Bühnenkünſtler in Amerika.] Fanny 
Janauſcheck iſt in den erſten Tagen d. M. in Newyork einge⸗ 
troffen. Die Künſtlerin, welche fi bekanntlich der engliſchen 
Bühne zuwendet, wird zunächſt in Booth's Theater auftreten und 
dann eine längere Kunfreiſe durch die ganze Union machen. Bei 
dieſer Gelegenheit theilen wir aus einem Privatbriefe der „New. 
Handelsztg.“ folgenden Auszug mit: „Sie haben keinen Begriff, 
was Alles nach Amerika gehen will. Raabe, Buliovsky, Verſing, 
ſelbſt der alte Haſſel von Frankfurt hat die Abſicht, dem Newyorker 
Publikum ſeine Hampelmänner e Wachtel und Nie⸗ 
mann wollen auch hinüberſegeln; Wachtel ſagte mir perſönlich, 
unter 2000 Dollars Gold per Abend ſänge er nicht und 10 Doll. 
Gold der Platz; da Haaſe nämlich ausſagt, er habe über 60,000 
Dollar Gold verdient, fo iſt Jeder ſehr beſorgt, es ihm nachzu⸗ 
machen. Wie viel Haaſe verdient hat, iſt uns Allen wohl be⸗ 
kannt uud ſcheint es ihm auf eine Null mehr oder weniger nicht 

anzukommen. Es werden ſich Viele die Finger verbrennen ꝛc. 
Riot, 7. Aug. Die große Hitze, welche auf dem Rigi ſich 
zeigte, bis zu 22 Gr. R. im Schatten, 1 is plötzlich ab durch 


ein furchtbares Gewitter, oder eigentli durch mehrere zuſam⸗ 
mentreffende Gewitter am 3. Auguſt. Der Himmel war in be⸗ 
ſtändigem Feuer, und furchtbar rollte der Donner durch die Berge 
und Thäler. Es fielen Schloſſen wie Taubeneier herab; der Blitz 


ſchlug 40 Schritte von Staffel in eine Tanne, die in hellem Feuer 


aufloderte. 

London. Mr. George Flintoff Dat fi) eine neue Gas⸗ 
erzeugungsmaſchine patentiren laſſen, welche, wenn ſich die 
Erwartungen des Erfinders erfüllen, eine Revolution in der Ber 
ey des Leuchtgaſes hervorrufen dürfte. Die neue 

aſchine kann in allen Dimenſionen angefertigt werden, je nach 
571 Beſtimmung für Kirchen, Theater, Schiffe, Privathäuſer ꝛc. 

je kleineren Nummern ſind tragbar. Die Gaserzeugung iſt eine 
ſofortige und geht ohne Anwendung von Hitze durch eine ſelbſt⸗ 
thätige Maſchine vor ſich. Der Prozeß it höchſt einfach und 
beſteht in einer Miſchung atmoſphäriſcher Luft mit Mineralölgaſen. 
Die Luft wird in demſelben Maße in den Apparat eingelaſſen, 


r. 1 Sgr. 8 Pf., zufolge der 


Pes end nicht erſichtli 
ericht zu Conitz, eemelden. 

809 

Königl. Kreisgericht 


geſchiedenen Ehemann 


tur einzuſehenden Taxe, ſo 


pothekenbuche 
nſprüche, dieſelben 
anzumelden. 


u Schöneck, 


errn Stadt⸗ und Kreis⸗ 
im Verhandlungszimmer 


25 E 
und! 
den Taxe, ſoll 


oder zur Praxis bei uns 


Wer dies unterläßt, kann 


anzumelden 


1. Abtheilung. (4787) J Langenmarkt 38, 


1 


N 
N 


„ 


x 3 

Nothwendiger Verkauf. 
Königl. Kreisgericht zu Neuſtadt, 

den 30. April 1869. 

Das dem Carli Auguſt Feyerabend ger 
hörige Grundſtück Zoppot No. 53, abgeſchätzt auf 
5675 Thlr., zufolge der nebſt Hypothe a, 
und Bedingungen in der Negifträtur einzuſehen⸗ 


pp ot ſubhaſtirt 


Alle unbekannten Realprätendenten werden 
aufgeboten, ſich bei Vermeidung der Prälluſion 
ſpäteſtens in dieſem Termine zu melden. 

Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hy⸗ 

Sen Realforderung aus 

en Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, haben ihre 

Anſprüche bei dem Subhaſtations⸗ Geis an⸗ 
D 


II. Sitz der Genoſſenſchaft: nebſt Hypothtenſchein und Bedingungen in der 
F m Regiſtratur einzuſehenden Taxe, foil den Taxe, ſo 
III. Rechtsverhältuiſſe der Genoſſen⸗ am 4. März 1870, am . l 1869, 
a ER 5 ittag . 
Der Verein ift durch den Geſellſchafts⸗ an ordentli ee belle dub aftirt werden. auf dem Gerichtstage in 3 o 
. Gel, 5 lau wel Meter aus dem werden: 5 


Nothwendiger Verkauf. 
zu Thorn, 
den 13. April 1869, 

4 BR er 27 ue le 

arbre etzt verehel. nidt und ihrem 
R 0 Michael Maſer gebö⸗ 
rige Grundſtück Sierakowo No. 17, abgeſchätzt 
auf 7618 Thlr. 25 Sgr., zufolge der nebit Hy⸗ 
pothekenſchein und Bedingungen in der Regiſtra⸗ 


w 107 
am 25. November 1869, 
8 11 Uhr, 
an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 
Der dem Aufenthalte nach unbekannte Ber 
ſizer Michael Maſer, früher in Königl. Reh⸗ 
walde bei Rehden, wird hierzu öffentlich vorge⸗ 


aden. : 
Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hy⸗ 
5 nicht erſichtlichen Realforderung 
aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, haben 
ihre Anſprüche bei dem Subhaſtations⸗Gerichte 


Nothwendiger Verkauf, 


Königliche Kreie cn chns⸗Commiſſion 


en 2. Juni 1869. 

Das der Wittwe Cöleſtine Wilhelmine 
Richter, geborne Görgens, und der Natalie 
Bertha, Henriette Amanda und Carl 
Wilhelm Geſchwiſter Richter gehörige Grund⸗ 
ſtück Jariſchau No. 2, abgeſchätzt auf 6845 Thlr. 
5 Pf., zufolge der nebſt Hypothelenſchein 
edingungen in der Regiſtratur einzuſeh en⸗ 


am 21. December er., 
Vormittags 11 Ubr, 

an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 
Atle unbekannten Realprätenbenten werden 
aufgeboten, ſich bei Vermeidung der Präcluſion 

ſpäteſtens in dieſem Termine zu melden. 
Gläubiger, welche wegen einer aus dem 
Hypothekenbuche nicht erſichtlichen Realforderung 
aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, haben 
ihre Anſprüche bei dem Subhaſtations, Gerichte 


2 e 9% A2 5 2 
Dr. v. Gräfe's Kis-Pomade, 
rühmlichſt bekannt, die Haare zu kräuſeln, ſowie 
deren Ausfallen und Ergrauen zu verhindern 
empfiehlt à Fl. 5—124 Sgr. Alb. Neumann, 


0 


„ —.„Obſt von der Küſte des Stillen Oceans erſcheint 
ſeit Eröffnung der Pacifie⸗Bahn in News) ort auf dem Morte 
Die prächtigen Trauben, Pflaumen und irnen, die von Kali⸗ 
5 ſo lange ſchon eg worden waren, haben®o-ftarfe 

kachfrage gefunden, daß man einem ſchwunghaften Obſtgeſchäſte 
auf der neuen Linie entgegenſieht. 


Seſiſfg⸗Aachrichten. 

Abgegangen nach Danzig: Von Bolderga, 10. Aug.: 
Doris, Baas; — von Sunderland, 10. Aug.: Lurline, Kerry. 

Angekommen von Danzig: In Papenburg, 9. Auguſt: 
Cathinka, Niehaus; — in Amſterdam, 10. Auguſt: Severn (S.⸗ 
D.), Vickermann; — in Hull, 10. Aug.: Irwell (S. I), Lowery; 
— in London, 11. Auguft: Maggie & Helen, M'Culloch; — 
Mary Stuart, Fotheringham; in Neweaſtle, 10. Aug: Jane 
& Iſabella, Scott; — Elias, Schütt; — Caroline Lüders, Troeſt; 
— Jona Cormack. 


Verantwortlicher Redacteur: Dr. Meyen in Danzia. 
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2 3 
teor : z 
2b , e T edel von 14. Kuga. 
6 Memel 337, 133 W mäßig trübe. 
7 Königsberg 338, 94 NW f. ſchwach heiter. 
Danzig 338,5 13,8 SEO leicht bell u. wolkig. 
7 Cöslin 36,9 107 S ! ſchwach bedeckt. 
6 Stettin 330,3 10,7 SEW ſchwach bedeckt. 
5 Putbus 3346 11,0 Sd ſtark ped., Regen. 
6 Berlin- 335 5 112 S ſchwach bedeckt. 
6 Köln 336,8 12,4 SW ſchkhwach Regen. 
7 Flensburg 334,8 11,8 SW mäßig bedeckt. 
7 Haparanda 33555 10,1 S9 ſchwach bedeckt. 
7 Stodbolu 336,8 117 SED ſchwach bedeckt. 
7 Helder 336.7 12.2 WW mäßig. 


Abgang und Ankunft der Bisenbahnzüge. 


Abgang nach 
Ankunft von 


11,41 Vormittags, 6,57 Abends. 
4,1 Nachmittags, 10,22 Abends. 


7,54 früh, 11,41 Vormittags, 7,26 Abends. 
7,6 früh, 4,1 Nachmittags, „ Abends. 


Abgang nach 
Ankunft von 


Königsberg 


2 

Danzig-Neufahrwasser. 
9 5 Ben Nachm. 
Abgang von Danzig $ Habehhnr 5,5, 5. 90 
Ankunft in Neufahrwaſſer .. 5, 
Abgang von Neufahrwaſſer 6 

9 9. 8, 
Ankunft in Danzig ’ er 7011 Y 


Legethor 
Extrazüße 8 
an Sonntagen. 


11. 2,2. 3,50, 6,10. 8,45. 10,30. 
4. 11,14. 2,14. 4.2. 6,30. 8,57. 10/44. 
. 11,26. — — 6,12. — 10,56. 


von Danzig (Hohethor). — 3,20. — 5,30 
von Reufahrwaſfer 2,57 5, 5 Nachmittags. 


Nothwendiger Verkauf. 


zu Berent, 


2 den 17. März 1869, 

ra Kaufmann 
oncurs 

Berent No. 79, abgeſchlſt a 65 ; 

4. , zufolge der nebſt Hypotbefenihein u 


ein 


84 
Be⸗ 
ſoll 8 a 
3. November 1869, 
Vormittags 11 Uhr, 
an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 
Gläubiger, welche wegen einer aus dem y- 
rotbelenbuche nicht erſichtlichen Realforderung 
aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, haben 
ihre Auſprüche bei dem Sub haſtakionsgericht ans 
zumelden. — (255) 


— 


Prociama. 


— ̃ ̃ — — 


rolin-, geborne Schalk, zu Groſt⸗Wunneſchin 
hat wider ihren Ehemann, den Tagelöhner Seen 
drich Kipplas, wegen böslichen Verlaſſens auf 

A geklagt. 

a der Aufenthalt des Verklagten unbekannt 
iſt, wird derſelbe hierdurch zu dem auf 
den 30. Oetober 1869, 
Vormittags 11% Uhr, 
vor dem Herrn Kreisrichter Reclam in unſerem 
Sitzungsſaale anberaumten Klagebeantwortungs⸗ 
Termin vorgeladen. 

„Erſcheint ber Verklagte in dieſem Termine 
nicht, jo wird das bösliche Berlaſſen als zuge⸗ 
ſtanden angenommen und die Ehe getrennt, der 
Verklagte für den ſchuldigen Theil erklärt und in 
die geſetzliche Eheſcheidungsſtrafe und die Koſten 
verurtheilt werden., 

EEE i. Pomm., den 24. Juni 1869, 
Königl her Streiögericht, 


‚ Abtbeilung. __" (3876) 


Amerikanische Brunnen, 


anz von Eiſen, liefert und ſtellt auf zu Prei⸗ 
I 15 15 bis 45 Thlr. Pr. Ert. N 


W. Böttcher, Schloſſermeiſter. 
Berlin, 15. Keſſelſtraße 15. 


Dieſe von mir cone und weſentlich 
verbeſſerten Brunnen mit den dazu nöthigen 
Werkzeugen find jo beſchaffen, daß Jedermann 
den tiefſten Brunnen in einer Stunde 
geräuschlos und mit leichter Mühe zweck⸗ 


entſprechend auſſtellen, in höchſtens 5 


Minuten der Erde wieder entheben 
und fortſchaffen kaun. Dieſelben ſind ver⸗ 
heſſert dadurch, daß ich ein bedeutend weiteres 
Saugerohr anwende, und 5 — während der 
Brunnen nicht in Thätigkeit ist die Waſſer⸗ 
fäule in denſelben nicht zurüdiält und das je⸗ 
desmalige Aufgießen eripart wird. Für Diejeni⸗ 
gen, welche ſich die Brunnen ſelbſt aufftellen 
wollen, liefere ich die dazu nöthigen Werkzeuge 
zu Preiſen von 12—17 Thlr. Anzubringen 
ſind dieſe Brunnen bis ſetzt überall, wo das 
Waſſer nicht tiefer als 26 Fuß liegt, auch in 
Killern und Badezimmern ꝛc. Binnen Kurzem 
werde ich dieſe Brunnen zweckentſprechend her⸗ 
ſtellen, auch bei Tiefen von 50-60 Fuſt. 
Berlin, im Juli 1869. 


W. Böttcher, Schloſſermeiſter, 
Keſſelſtraße 15, 


(1518) 


— ü— m nn — 


(2722) 


— — SEESESEENEESEREEEEEE 


(4900) 


Königl. Kreis⸗Gerichts⸗Deputation 
Joſeph Caspa 1 
örige Grund ö 


e in der Regiſtratur einzujehenden Taxe, 
ar 7 1 Eu? 


Die verehelichte Zagelöhner Kipplas, Ca- l 


* 
* 


Ziehung am 20. Aug. cr. 


unter Controle der Königl. Regierung. 


N 


Avis für Herren. 


4 Bei Aufgabe meines Leinen⸗ und Wäſche⸗Geſchäfts erlaube ich mir noch die 
ge beſonders meine werthen Kunden darauf aufmerkſam zu ma en, daß im 
Ausverkauf auch die Anfertigung von Oberhemden 2 — nach Maß mit inbegriffen 

it, da de Engagements meiner Directricen und Arbeiterinnen contractlich noch vers 

bindlich ſind. . 

Es ſtellt ſich durch Herabſetzung der Preiſe, um wöglichht ſchnellerer Räumung, 
das Dutzend Oberhemden 3 %, 5 & bis 10 K billiger als die früheren Preiſe 
und erlaube mir auch ganz beſonders auf das gute Sitzen meiner Oberhemden auf⸗ 
merkſam zu machen. 


Ueberhaupt werden Beſtellungen jeder Art, ſoweit es angeht, angenommen. 


3 Magnus Eisenstädt, 
15406) Langgaſſe No, 17. 


FFC 


| Die ſtädtiſ che Vaugewerkſchule zu Hörter a. d. Weſer 


beginnt ihren Winter-Eurfus am 3. November er., während der Vorbereitungs «Unterricht für neu 
eintretende Schüler bereits am 18. October cr, feinen Anfang nimmt. 
Da durch die neue Geſetzgebung die ſtaatliche Prüfung für Baudandwerler aufgehoben iſt, 
: fo muß dieſen um fo. mehr daran gelegen ſein, einen Ausweis über ihre Befähigung zu beſitzen. 
Es wird daher am Schluſſe eines ſeden Winter⸗ und Sommer ⸗Semeſters an der Anſtalt durch die 
beſonders gebildete Prüfungs⸗Commiſſton für Bauhandwerks⸗Meiſter eine Prüfung in 
g en Li ae u an Sale, en 7 5 gehe na ee 
11 „ unterzlehen wollen, ein Vefahigungs⸗Zeugniß als Banhandwerks⸗Meiſter mit dem nachge⸗ 
Von dem durch n en wieſenen Grad der Reife ausgehellt: Schüler, denen hierbei der Nachweis über praktiſche Bauaus⸗ 
25 2 alles Uebrige wird zum An⸗ 5 a E an en io) — —.— reſp. das Meiſterſtück oder Modell unter Aufſicht des 
kauf der Gewinne verwendet. Se un = + An 2 12 in ie Anſtalt find unter Beifügung der Schulzeugniſſe an den 
Looſe n einen Thaler, find zu e be gung Era: (4750) 


2 l Unterzeichneten franco einzuſenden. £ j 
baben in der Expedition dieſes Blattes. as Schulgeld beträgt incl. ſämmtlicher Materialien, Geräthe, ärztlicher Pflege u. ſ. w. 
a vom Holzmarkt m 6 35 Thaler. öllinger, Director der Baugewerkſchule. 
No. 27 kommend, rechts No. 27 Br 
Wallſeite, empfiehlt 


ie, NE 
Lange Buden, N 
* 


Slettiner Portland⸗Cement WE 
C. J. Fischers 


aus der Stettiner Portland⸗Cement⸗Fabrik in Stettin, fteis in ftiſcher Wa 
u Sabritpreifen und nur vollgewichtiger Packung allein zu haben bei 
Handſchuh⸗Fabrik 
aus Berlin 


j J. Rob‘; Reichenberg, 
| Laſtadie 5. 
Baar Glacs- Gems. | 


u 
zu 


deinarkt und | 
| 
| 


Autorifirt d. Verfügung Sr. Excellenz des Mi⸗ 


niſters des Innern. 
ie Lotterie beſteht aus 25,000 Looſen 
ng at er Thlr. Pr. Ert. 


* 
are, 


in Danzig 
(9531) 


5 2 Nonkdauiguber Lloyd. 
Zwei Mal wöch 


20 000 ben. Jein. entliche Postdampfschifffahrt 
85 7 tin-Danbidhube, Glace 


von 7% Sgr. an bis 1 Thlr. pro Paar, Zwirn⸗ 
Handſchuhe für Kinder à 2 Sgr. ꝛc. ıc. Bei Abs 


| von B. emen nach Newyor k und Baltimor E. 


nahme von garden und halben Dutzenden berechne D. America Mittwoch, 18. Auguſt nach Newyork via Havre 
Engros-Preiſe. — (4999) D. Rhein Sonnabend 21. Auguſt „ Newyork „ Southampton 
Bitte genau auf die Firma zu achten: D. Leipzig Mittwoch 25. Auguſt „ Baltimore „ Southampton 
C. J. Fiſcher, Handſchubfabrik, Berlin. | D. Donau Sonnabend 28. Auguſt „ Newyork „ Southampton 

Fabrik Lager: 2. Lager: D. Hermann Mittwoch 1. Sept. „ Newyork „ Havre 
Adalbertſtr. 19. Friedrichsſtr. 57. D. Weſer Sonnabend 4. Sept. „ Newyork „ Southampton 
— 4 7 ae D. Ohio Mittwoch 8. ah „ Baltimore „ Southampton 
1 IE Lal f { f D. Union Sonnabend 11. a „ Newyork „ Southampton 

7 il + und ferner jeden Mittwoch und Sonnabend. 


Paſſage⸗Preiſe nach Newyork: Erſte Cajüte 165 Thaler, zweite Cajute 100 Thaler, Zwiſchen⸗ 
8 deck 55 Thaler Preuß. Courant. ; ” ee 


aſſage⸗Preiſe nach Baltimore: Cajüte 135 T 
acht Lstr. 2 mit 15 % Primage p. 40 Cbf. 


| 
Unſer Lager von | 


künſtlichen Düngemikteln, 
welches unter ſpecieller Controle der Hauptoer: 
waltung des Vereins Weftprenfifcher Land⸗ 
wirth t, erlauben wir uns hiermit in Er⸗ 


aler, Zwiſchendeck 55 Thaler Pr. Crt. 
remer Maße. Grdmane Ber nc Uebereinkunft. 


Postdampfschifffahrt u 
zwischen Bremen nd New-Orleans vw. Havan 


a, 


12 hren & Co. 
Danſig, Poggenpfuhl 79. l 


Havre an t 8 
5 1 ie a ehe D, N 15. September Si; a annover 13. October 
Für Rheder Newyork 29. September D. Hermann 27. October 
: 21 Paſſage⸗ Preiser Cate 180 Töne, Zuſſchendel 50 Tele Pr 5 C 
N 2128 | ; üte 1 aler, Zwiſchendeck 85 Thaler Preuß Courant. 
u. Schiffsbaumeiſter. fe e e ee ee 
Alleinige Niederlage von P. H. Mun 6, Nähere Auskunft ertheilen ſämmtliche Paſſagier⸗Expedienten in Bremen und deren inlän⸗ 


3 Kronen⸗Patent⸗Metall und Croggons⸗Patent⸗ diſche Agenten, ſowie 


Schiffsfilz für ganz Preußen. Altes Nettow: 
etall nelmen in Gegenrechnung an reſp. kau⸗ 
fen ſelbiges zum böchſten Preiſe 
Schütt & Ahrens, Stettin. 
SS 9er Trigamenge= ) 26a He Te = 


» [} . ( 5 
Die Direction des Norddeutschen Lloyd. 
Crüfemann, Director. J. Peters, zweiter Director. 
für vorſtehende Dampfer des Norpdeutſgz n Lloyd ſchließt ab, ſowie 
/ . Rodee 


conceffionitter Schiffsagent in Danzi 
Breitgaſſe No. 3, dicht am ee 


Nähere Auskunft ertheilen und bündige Schiffs- Contracte fliehen ab die von der Königl. 
conceſſionirten Agenten! 9 9 


Agent 5 s 
d, "ige Leopold 6 
J 


Direkte Contrakte 
nähere Auskunft ertheilt 


(4588) 


16 55 
Fliegenpapier, 
echt Perſiſch. Inſckten⸗Pulver und Tinctur, 
Wanzen⸗Aelher, Motten Tin ſetur, empfiehlt 
in beſter Ware, das Parfümerie⸗ und 
Drosnen Geſchäft von (5515) 
Richard Lenz, Jepengaſſe No. 20. 


Flaſchen⸗Lack 


f Regierung 


General Agent 


oldenring in Poſen. 


C. Meyer, Banz 
2 


Preisgekrönt in Paris 1867. 


} ! Hierdurch die ergebene Anzeige, daß ich am a 
zum luftdichten Ve ſchließen von Einmach⸗ . 16. dſs. Mts. an hieſigem Platze in dem Haufe 8 > 
Gläsern und Krucken, empfiehlt meines Vaters unter der Firma zes desc dne de Georg Luhn in 8 

Richard Lenz, Jopengaſſe Ne. 20 2 7 3 Men d Menit Tel tea | 

E „ an ins in er brauch des weißen Bruſt⸗Syrups in 
CC = . } 9 ſein 15 A. az Bat 5 5 — 2 
fe, Wanzen ; einer Frau und Tochter bei em= 2 

Ratten, . Glalta rer reine 9 ; Beklemmung die ausgezeichnetſten = 
gg 5 0 10 e ee e und Tuch⸗, Manufaktur⸗ und Lein⸗ ee deal. Januar 1859 5 
jähr. Garantie. Auch empfehle rapas | Georg Kah iin N 
rate zur Vertilgung qu. Ungezieſers. (4633) wand⸗Handlung Georg Kahn, Kaufmann. S 


Wilh. Dreyling, Königl. app. Kammer⸗ 
jäger, Heiligegeiftgaite 60, vis-a-vis d. Gewerbeh. 


— 


Obiges Hausmittel iſt fteis ächt zu 
baben bei Albert Neumann und 
Richard Lenz in Danzig. 

— — 
Bor Folſchung und Nachahmung 
geſichert durch Schutzmarke laut K. 
K. Patent vom 7. Dezember 1858 
Z. 130/645. 


i etroleum 

in Original⸗Fäſſern, ausgewogen und zum Abon⸗ 

nement bei der jetzt günſtigen Conjunctur, em⸗ 

pfie Eugen Groth, Fischmarkt 41. 
Eine Partie von 23.000 Stück 

8 beſter Mauerſteine, i 
er Speicherinſel lagernd, ſind zu verkaufen 

Brodbänfengane e. ad: (on) 


Nübkuchen 


ne. ; 

Mein Unternehmen einem geehrten Publi⸗ 
kum zur gütigen Beachtung beſtens empfehlend, 
verſpreche ich reelle Bedienung bei billigen aber 


feſten Preiſen. 
e dale Hochachtungs voll 


Jul. Zindler, 


_Riefenburg, im Auguſt 1809. 


Den Herren Landwirthen 


offerire ich mein Lager von 
Phospho⸗Guano, 
Eſtremadura⸗Superphosphat, 


Jede Flaſche iſt mit meiner eingebrannten Firma verſehn. 


ui nt zung naub 


Friſcht 


6506) 


nan Asfrüchf e empfiehlt 


Eduard Grentenberg. 


Auf Originat⸗Probſteier⸗Saatroggen in 


| 
| 


Ein Kaufmann wünſcht für Eil ing nebſt Hauptvereins Weſtpreußiſcher Landwirthe ſtehen, 


offerirt x # * Baker⸗Guano⸗Superphosphat, 
616%) 82 men ? ftickjtoffbaltigem Superphosphat, | plembirten Säcken laut Probe, zum billig⸗ 
| SE ee 11 5, Staßfurter Kali⸗Düngeſalz, ſten Preiſe, übernimmt Beftellungen 
Agentur⸗Geſuch Then Pingeſoſſe Bemerken, bob eee A cr. E. Grobte, 
2 2 x üngeſtoffe unter ſpecieller Controle A Jopengaſſe 3. 
Umgegend eine Haupt⸗Agentar einer Feuer⸗Vere m deſſen Bureau auch die Analyſen einzufehen Eine neue doppelwirkende Dampf: 
der Cigelſchaſt Adreſſen erbitte unter 5378 ſind. TF pumpe, 3“ Pumpencylinder, ſowie eine 
1 ber Ervebition dieſer Zeitung. E. W. Lehmann, neue liegende Dampfmaſchine, 8" 
1000 Tr. werden zur ſichern Sielle gegen (458) Danzig, Mälzergaſſe No. 13. Cylinder Durchmeſſer, 12“ Hub⸗ mit Speiſe⸗ 


1 gute Zin 
Meilen von Danzig, 
2 dreſſen erbittet man 
a, Zeitung unter Chiffre 


pumpe, Regulator und variabler Erpanfion, find 
zu verkaufen bei 


| Netke & Mitzlaff in Liquidation 
in Elbing. 


ſen auf ein Grundſtück, zwei 
ſchleunigſt geſucht. Gefäll. 
in der Expedition dieſer 
A. B. 5372. 


L. Behrendt, Damen ⸗ Schneiderin, 
Laternengaſſe Nr. 2, 2 Tr., 
empfiehlt ſich den geehrten Damen angelegentlichſt. 


— — 


— 


Patent. Amerikanische 
Röhren- ode 
Abessinier- 
Brunnen zum E 
rammen u. Einschrau 5 
den mit grossem Erfolg 
angewendet als billiger 
Ersatz der bisher üb- 
lichen gewöhnlichen 
Brunnen. . 
Mit den neuesten 
Verbesserungen verse- 
hen, allein echt zu be- 
ziehen durch 


Carl Wilh. Runde's 


Maschinen-Fabrik in 
Hannover. 


Durch diese segens- 
reiche Erfindung wird 
jede bisher nöthig gewe- 
sene kostspielige 

Brunnenarbeit 
überflüssig. Ein solcher 
Brunnen, welcher je 
nach der Tiefe nur 20 
bis 35 & inel. Pump- 
werk kostet, wird wei- 
stens innerhalb einer 
Stunde an jeder Stelle 
hergestellt. 

Wichtig für Eisen- 
bahn -, Militair-, land- 
wirthschaftliche und 
Fabrikzwecke, bei Auf- 
führung von Bauten, für 
Hausgebrauch, Wirth- 
schaft, Gärten, Weiden, 
Stallungen: wie überall 
wo es von Interesse, 
auf eine möglichst 
rasche und billige Weise 
Wasser in jeder erfor- 
derlichen Quantität zu gewinnen. Diese Brun- 
nen sind auch als Feuerspritzen 
sehr verwendbar. Sie liefern je nach ihrer 
Grösse jedes erforderliche Quantum Wasser 
ohne zu versiegen. 

Einige Vortheile dieser Brunnen sind: 1) 
grosse Billigkeit, 2) Bintachheit und Raschheit 
der Anlage, 3) reine Qualität, frische und 


niedrige Temperatur des Wassers, weiches so- 
wohl gegen den Luftzutritt, wie gegen den 
Zufluss unreiner Substanzen vollkommen ge- 
schützt ist, 4) Leichtigkeit, den ganzen Brun« 
nen wieder aus der Erde zu heben und an je- 
dem anderen Orte zu verwenden, 

Wegen Preiscouranten und jeder Auskunft 
wolle man sich an Carl Wilh. Bunde’s 


“> 


Arnold, 
6488) Gr. Mausdorf. 


Zur gefälligen Beachtung! 
Ein ehrlicher, gewandter Kaufmann (Mate⸗ 
rialiſt, Oſtpreuße, 29 Jahre alt, verheirathet, der 
olniſchen Sprache mächtig, welcher 2 Jahre 
elbſtändig etablirt geweſen, ſucht unter beſchei⸗ 
denen Anſprüchen hier am Platz, oder ſonſt in 
beliebiger Richtung in irgend einer Branche 
ein Engagement. 5 
Gute Zeugniſſe, ſowie Referenzen ſtehen zur 
Seite. Gefällige Adreſſen beliebe man in der 
in der Exped. dieſer Ztg. unter 5430 einzureichen. 


Ein r La 


gediegener, rationeller Landwirth, dem nur 
Wirthſchaften ſelbſiſtändig geleitet hat, ſucht von 


ute Empfehlungen zur Seite ſtehen, u. der 


gleich placirt zu werden. 
Adreſſen unter No. 5178 in der Expedition 
dieſer Zeitung al zugeben. 
Ein Lehrling 
fürs Tuch, und Modewaarengeſchäft, mit guten 
Schultenntniſſen, wenn moglich polnisch 5 6 55 
findet Engagement bei (5476) 


BE. Wohlgemuth 
in Neuſtadt, W. Pr. 


1 bewährter Hauslehrer, 
muſilaliſch; mit beſten Zeugniſſen, ſucht eine 
Stelle. Offerten unter J. P. 5381 in der Expe⸗ 
dition dieſer Zeitung abzugeben 
Eine Aufwärterin wird geſucht. Meldungen 
No. 


durch die Expedition dieſer Zeitung unter 
No. 1000. — 2 
Ein aͤußerſt gut empfohlener Oekonom, Meck⸗ 

lenburger, der ſeit einer Reihe von Jahren 
größere Güter in Hinterpommern, Weſtpreußen 
und zuletzt in Ditpreußen ein Gut 4 Jahre bes 
wirthichaitete, ſucht zu ſozleich oder zum 1. Octbr. 
eine Condition, Gefällige Offerten nimmt ent⸗ 
geam die Annoncen⸗Expedition von Ed. Quaudt, 

oftod in Mecklenburg⸗Schwerin. (350) 


Ein verheiratheter Privatförſter, im geſetzten 
Mannesalter, der in der Waldcultur, Jagd 
und in der Gärtnerei wohl erfahren, ſucht eine 
Anſtellung in dieſem Fache. Seit einer Reihe von 
Jahren hat derſelbe elnen bedeutenden Wald zu 
ganz beſonderer Zufriedenheit der Gutsherrſchaſt 
verſehen, und vermag außer den beſten Atteſten 
auch noch gute Empfehlungen aufzuweiſen. Re⸗ 
5 erfahren das Nähere in der Expedition 
ieſer Zeitung oder unter der Adreſſe: Privat: 
förſter Krauſe in Bielsk bei Czerwinsk. (5177) 


Thlr. werden fo bald als möglich 
20 00 auf ein Grundſtück gegen hohe weh 
eſucht. Offerten nimmt die Expedition dieſer 
Velten unter Chiffre X. 5374 entgegen. 


Den 13. Auguſt, Abends 7 Uhr ent⸗ 
ſchlief ſanft nach langem ſchwerem Leiden 
im 76. Lebensjahre unſere theure und 
unvergeßliche Mutter, Großmutter, Schwie⸗ 
5 3 und Tante, Frau 

delgunde Giesbrecht, geb. Stobbe, 
welches hiedurch allen Verwandten und; 
Freunden in Stelle beſonderer Meldung; 


tief betrübt anzeigen 
die Hinterbliebenen. 

Tiegenbof, 14. Auguſt 1869. 5 
Montag, den 16. Auguſt e., Vormittags 

10 Uhr, werde ich auf dem Langen⸗ 
markt No. 23, Ecke der Röpergaſſe, eine 
Partie abgelagerter Cigarren, mittler Qua⸗ 
lität, in gangbaren beliebten Marken gegen 
baare Erlegung des Kaufgeldes verſteigern 
und lade dazu mit dem Bemerken ein, daß 
die zum Verkauf kommende Waare aus 
früheren am obigen Orte abgehaltenen 
Auetionen als gut und preiswürdig be⸗ 
kannt iſt. | 
6511) Nothwanger, Auctionator. _ | 

So eben ist erschienen pun durch jede 

Buchhandlung u. Postanstalt im Norddeutschen 
Bunde zu beziehen: 


Eisenbahn-, Post- u. 
Dampfschiff- Cours- 
Buch Nr. 5. 


August — September. 

Bearbeitet nach den Materialien der 
Postverwaltung des Norddeutschen 
Bundes. 

34 Bogen kl. 8. Mit einer neuen 
grossen Uebersichts-Karte der Eisen- 
bahnen und der bedeutenderen Post- 
und Dampfschiff Verbindungen in 
Europa. geh. Preis 15 Sgr. 

Wir machen auf nachstehenden Inhalt 
noch besonders aufmerksam: 
Verzeichuiss der Bade- nnd Kurorte 
in Deutschland und den angrenzenden 
Ländern nebst Nachrichten über die 
Reise verbindung dieser Orte. Reise- 
Touren zwischen Berlin und den 
bedeutenderen Bade Orten. ; 
(Inserate jeder Art werden darin angenommen, 
Tarif befindet sich zu Anfang der Anzeigen,) 
Berlin, 2. August 1869. 
Königliche Geheime Ober-Hofbuchdruckerei 
(R. v. Decker). (5507) 


L. Saunier'she Buchhandlung, 
A. Scheinert. 
Dampfer-Verbindung 

anzig Stettin. 
Von Danzig K. I. Dampfer „„Eolberg“ | 
Mittwoch, den 18. huj. 


Von Stettin A. I. Dampfer „Ceres“ 
Mittwoch, den 18. huj. 


Guͤteranmeldungen nehmen entgegen 


Nud. Pit Gribel in 
ettin. 
Ferd. Prowe in Danzig, 
6479) Hundegaſſe No. 95. 


An Ordre. 


Capitain Möller, Schiff Meta Max von 
Grangemouth mit 361 Tons best 
steam coals abgeladen von der Gran⸗ 
b Men Coal Company hier angekommen, liegt 
in Neufahrwaſſer loͤſchfertig und wirv der un: 
bekannte Empfänger erſucht ſich ſchleunigſt zu mels 


den bei 
Hermann Behrent. 


Raffinade 


in Stücken mit der Maſchine geſchnitten 

(ca. 70 Stück pr. 4) empfiehlt beſonders Ho⸗ 

teliers, Conditoren und Reſtaurateuren, jo wie 

68190 an Wirthſchaften die Handlung von 
) 


Bernhard Braune. 


Aecht Hamburger Pflaſter und 
Aecht Harlemer Oel, 
empfiehlt am billigſten das Parfümerie 
und Droguen-Geſchäft von (5816) W 
Richard Lenz, Jopengaſſe No. 20. 


Medecin. Theer-Seife 


a Stück 2% und 5 Sgr., als beſtes und 
einfachſtes Mittel gegen Flechten, Hautans⸗ 
ſchlägen, Pickeln, gelbliche Haut ꝛc. empfiehlt 
das Parfümerie- und Droauen⸗Geſchäſt von 


Richard Lenz, 


Jopengaſſe No. 20. 


N 
\ 


hau de Javelle. | 


Jopengaſſe No. 20. 


E 72 2 A 
Ein Wirthſchaftsinſpector 
mit guten Zeugniſſen welcher zum Herbſt d. J. 
feiner Militairdienſtpflicht bei der Cavallerie ge⸗ 
nügt hat, ſucht zum 1. October er. ein Enga⸗ 
gement. 5 ) 
„Offerten werden in der Expedition dieſer 
Zeitung unter 5433 erbeten. i 


Hötel du N ord (am Langenmarkt), 
mmer No. 2, 1 Treppe. 


we” Noch einige Tage 7 
Fortſetzung des Ausverkaufs. 
Op rngläf er, 5 Fi Faſſungen 24, 3, 4 und 
Goldene Brillen zu. 
Pinces⸗nez u. Lorgnetten ı zur. 


8 2 ze, 0 9 R MT 5 1 z 
EN TS 9155 immſtecher, 5 incl. Etuis zum Umhän 
Feinſte Stahlbrilleu 20, 25 u. 30 Sgr. Fernröhre, früher 6 Thlr., jetzt 3 Thlr., 

Microscope 3 Thlr. 


Gebr. Strauss, Hofoptiker aus Berlin, 
Hotel du Nord, Zimmer No. 2, 1 Tr. 


(5522) 


Von Montag den 16. d. M. ab beginnt der 


Ausverkauf 


des aus circa 100 Stück beſtehenden 


Gardinen ⸗Lagers. 


Das Leinen: und Wäſche⸗Lager bietet ebenfalls noch eine gute Auswahl. 


agnus Eisenstädt, 


Langgaſſe 17. 


(5513) 


Sss3assssssgssashea3h9hihigdigiggg 33T 


1 Wer etwas wahrhaft Reell N 
1 


zur Erhaltung, Verſchönerung u. Wiedererlangung ſeines Kopfhaares gebrauchen 
will, der kaufe die Rieinusoel⸗Pomade mit Chinin von Bruno Börner in Dresden. 
Die Büchſe koſtet 5 und 10 Sgr. Alleiniges Depot für Danzig bei Richard 9 
Lenz, Jopengaſſe 20, Parfümerie⸗, Seifen⸗ und Droguen⸗Handlung. (8517) 


. 


— 


— 


I 
— 


Als 5 Inhaber des Waarenlagers der 


„L. Preuss'schen Concursmasse 


erlaube ich mir ergebenſt anzuzeigen, daß ich das Geſchäftslokal Portechaiſengaſſe 3 be⸗ 
reis weiter abgetreten, und um das Lager bis zur definitiven Uebergabe des Lokals zu räu⸗ 
räumen, daſſelbe bedeutend unter dem Koſtenpreiſe ausverkaufe. 

f Es befinden ſich noch bedeutende Vorräthe von modernen Lederwaaren und Ga⸗ 
lanterie⸗Gegenſtänden am Lager und werden, namentlich letztere, unter 


der Hälfte des Taxpreiſes abgegeben. N 
S. Flatow. 


6519) 


Der Cravatten⸗ und Handichub-Fabrifant 
J. F. Bolle aus Berlin 


wird noch während des Dominiks zu billigen Preiſen verkaufen: Eravatten und Schlipſe in 

ober Auswahl (ehr billig), ſeid. Chales, die 25 Sgr. bis 1 Thlr. gekoſtet, für 15 und 

0 Sgr., feine Coemiſetts, die feinſten leinenen Herren Kragen & Did. 13—2 Thlr. Gummiträ⸗ 

ger von 10 Sar s 1 Thlr., Glacé⸗Damen⸗Handſchuhe 10, 123 und 15 Sgr., Stepp⸗ 

Handſchuhe 25 Sgr. ar gänzlichen Ausverkauf find eine große Partie Türkiſche, 

Cachmir⸗Tücher und Chales, ſowie Buckskin⸗Handſchnhe u ꝛc. zu billigen, aber 1 ten 
5 00 


iſen. : (5 
a Der Stand iſt in den Langenbuden, vom Hohenthore die erfte. 


Lebensverſicherungs-Geſellſchaft zu Leipzig. 


Auf Gegenſeitigkeit gegründet im Jahre 1830. 
Vermögensbeſtand Ende Juni 1869: 2,940,000 Thlr. 
Geſchäftsergebniſſe vom 1. Januar bis 30. Juni 1869: 
Eingegangen: 1762 Anträge zur Verſicherung von 2,313,500 Thlr. 
Davon angenommen: 1291 Verſicherungen mit.. . 1,690,300 „ 
Abgegangen durch Tod: 135 Perſonen mit 139.700 „ 
Abgegangen aus anderen Urſachen: 250 Perſonen verſ. mit 238,000 „ 
Reiner Zuwachs ſeit 1. Jan. d. 4 822 Perſonen verſ. mit 1,312,600 „ 
Verſicherungsbeſt. Ende Juni d. J.: 13284 Perf. verſ. mit 16,136,900 „ 
Durchſchnittliche Dividende 30 %. 

Die obige Geſellſchaft übernimmt Verſichtrungen von 100 bis 15,000 Thaler und gewährt an 
bei ihr versicherte Perſonen, welche in Folge dienſtlicher Stellung Cautionen zu binterlegen haben, 
15 1 ehufe unter mäßigen Bedingungen, Darlehne bis zu vier Fünftel der verſicher⸗ 

en Summe. » 
Sämmtliche Ueberſchüſſe werden lediglich an die verſicherten Mitglieder ver⸗ 
theilt; die Ausfertigung der Policen erfolgt Foitenfrei. 

Nähere Auskunft ertheilen bereitwilligit die Agenten: 

Herr Kaufmann E. F. Sontowski, Danzig, Herr Lehrer Schmidt, Hofenberg, 
Gust. Böttcher, do. Kaufmann J. Metzing, Mewe, 
A Ed. Rose, db. „ Maurermeiſter A. Scharrer, Neueuburg, 
„ Lehrer Heinrich Bruder, Biſchofs⸗ „ Lehrer Lissewski, Pr. Stargardt, 
werder, hy „ Engler, Rehden, 2 
„ Jacob Stern, Briefen, „ Cantor K. O. Blumenthal, Putzig, 
„ Stadtſecretair Ed. Jacobi, Chriſtburg, „ Kreisſchreiber Thiede, Schlochau, 
Berkhahn, Conitz, „ Gerlchts⸗Actuar Motzkau, Schloppe, 


" * " 


" " > 
„ Gerichtsſeeretair Lemcke, Culm, „ Lehrer A. Hoffmann, Schöneck, 

„ Lehrer F. Kautz, Dt. Krone, „ Kaufmann M. J. Rosenberg, Schwetz, 
„ Kaufmann E. F. Mierau, Dirſchau, „ Lehrer Kroker, Strasburg, 

„ Actuax R. Pauly, Dt. Eylau, „ Buürgermeiſter a. D. Borchert, Strasburg, 


Apotheker K. Schultz, Stuhm, 


otelier E. Seelert, Flatow 
Kaufmann C. F. Schnackenberg, Tie⸗ 


7 
immermeiſter 5 Prillusch, Freiſtadt, 5 


alentin, Pr. Friedland x enhof. 
2 Lehrer Zernickel, Garnjee, sr x n „ S. E. Hirsch, Tboen, 
„ Zimmermeiſter Such, Gemlitz, x ri E. Fedtke, Tuchel, 
„ Kaufmann Ad. Salinge, Jaſtrow, 5 x Aug. Abramöwski, Elbing, 
= M Salomon, Leſſen, „ Gerichtsſecretair Scharmer, Bandsburg, 


Schmiedemſtr. Ed. Bleck, Zempelburg, 


* 
Thierarzt Karschäckel, Loebau, . 
1 l „ Hofbeſizer A. Krüger, Gr. Zünder, 


„ Ober⸗Schloßwart Starck, Marienburg, 75 
„ Maurermeiſter O. Feyerabend, Marien⸗ 
werder. 
ſowie der Haupt⸗Agent 


Heinrich Uphagen, 


5469) Danzig, Langgaſſe 12. 


Lebensverſicherungsbank f. D. in Gotha. 


Verſicherungsbeſtand 60,450,000 Thlr. 
Effectiver Capitalfonds 18,520,000 „ 


Verſicherungen werden vermittelt durch 


A. Fuhrmann in Danzig, Speicherinſel, Hopfeng. 28, 
J. Jacobſohn in Berent. 

Ranzleidirector Wol 
A. Preuß jun. in Dirſchau. 
Stadtkämmerer v. Jatorski in Löbau. 
Apotheker Mulert in Reuſtadt W. / Pr. 
Fr. Hagendorf in Pr. Stargardt. 


in Carthaus. 


ſolche F 


Ju Mädchen von 7—15 Jahren finden unter 
ſoliden Bedingungen Aufnahme. Adr. unter 
5509 in der Expedition dieſer Zeitung erbeten. 
Einen Lehrling ſucht Victor Lietzan, 
, Optiker und Mechaniker in Danzig, 
Brodbänken gaſſe 42, 
E512) Ecke der Pfaffengaſſe. 
in j. geb. Mädchen e. guter 5 — 65 d. I. d. 
Wiſſenſchaften, Sprachen u. Muſik unterricht., 
ucht e Stelle a. Erzieherin o. a. a. Geſellſchaf⸗ 
terin. Adr. w. erb. u. 5483 i. d. Exp. d. Ztg. 
zür mein 158 und Manufaktur⸗Geſchäft ſuche 
Haß 1 zum 1. October c. einen tüchtigen Ver⸗ 
Rieſenburg, den 8. Juli 1869. 
Tin sand Wheeler; L. Hirſchberg. 
ein cand. theol., der ſehr gute Zeugniſſe bes 
C ſitzt und muſikaliſch ift, ſucht ein Engage⸗ 
ment. Zu erfragen in der Expedition b 
Zeitung unter No, 5232. 
Fur ein größeres Tuch und Modewaaren⸗Ge⸗ 
ſchäft ſuche ich unter annehmbaren Bedin⸗ 
Pause einen tüchtigen Verkäufer. Perſönliche 
orſtellung erwünſcht, jedoch nicht Bedingung. 


ieſer 


hen ſucht zum 1. O 


Powiatek bei Jablonowo. 
(5423) Streckfuß. 


Thlr. werden ſofort auf ein Grund⸗ 
1500 ſtück in der Nähe von Danzig geſucht⸗ 


Adreſſen werden in der Expedition dieſer Zeitung 


unter T. Z. 5373 erbeten 
Eid Zimmer iſt ſof. an 1 Dame zu verm., auf 
QWunſch m. Penſion. Näg. Langenmarkt 40, 2 T. 


* 
Turn⸗ und Fecht⸗Verein. 
5 kontag, den 16. dſs. Mts., Abends 9 Uhr 
im Turnlocale 
ordentliche Hauptverſammlung. 
Tagesordnung: Bericht der Kaſſenreviſoren. 
NB. Das Turnen fin det von jetzt ab wieder 
im Winterlocale ſtatt. 


Der Vorſtand. 


Seebad Zoppot. 


Montag, den 16, Auguft, Abends 7 Uhr, 
im Saale des Kurhauſes: 


CO NC 


des Violiniſten 
Siegmund Seigalski 
aus Leipzig, 
, unter Mitwirkung 
der Pianiſtin Fräulein Moſa Kumm 
aus Berlin. N 


Billets à 15 F find bei den Herren Bött⸗ 
cher und Kutzbach In Zoppot, ſowie bei Herrn 
Conditor Grentzenberg in Danzig zu haben. 

Nach dem Concert fährt ein Omnibus des 
Herrn Thiele nach Danzig. a 

Das Clavier ift aus 8 des Herrn 


5 a) 
Das zum Beſten 


. des 
Armen⸗Unterſtützungs⸗Vereins 
in Neufahrwasser 


zu Donnerſtag, 12. Aug., auf der Weſterplatte 
angekündigte 


CONCERT, 


welches wegen ungünftigen Weiters verſchoben 
werden mußte, 


. findet 
Montag, den 16. Auguſt 


Der Park wird feſtlich decorirt und Abends 


durch beugalifche Sonnen u. Flammen er 


leuchtet. 

Anfang des Concerts Nachmittags 44 Uhr. 
Entree 2 . 6 A, ohne jedoch die Wohlthätig« 
keit auszuſchließen. 6493) 

Das Comité. 


Selonke's Etablissement. 
Sonntag, den 15. Auguſt: 


Große Vorſtellung und Concert. 


Auftreten der Künſtlergeſellſchaft b und 


Proſerpi, der Solotänzerinnen Frl. Borchers u. 

Frl. Fleur, der Soubretten Frl. Sarnigbauſen, 

Frl. Ereſelds und Frl. Katz, der Balletmeiſter 

Herren Hernani und Röder und der Komiker 
Herren Hamann und Schneider. 

U. A.: Le pont du Niagara, von 
Mr. Bragazzi. Derſelbe wird zum Schluß einen 
Saltomortal- Sprung aus der Höhe von 
40 Fuß auf die Erde machen. — Zum Schluß: 
Der Zauberer Parafaragaramus, 

oder der goldene Traum, 
große komische Pantomime. 
Anfang 43 Uhr. Entree wie gewöhnlich, 
von 8 Uhr ab 21 Sgr. 

Falls die Vorſtellung wegen ungünftigen 
Wetters im Saale ſtatifinden muß, können 
Schnittbillets jedoch nicht ausgegeben werden. 

Beſcheidene Anfrage. 

Nicht nur in faſt allen größeren Städten 
Deutſchlands, ſondern ſogar in Amerika werden 
umfaſſende Vorbereitungen zu der am 14. Sept. 
ſtattfindenden Humboldtfeier gemacht, während 
bei uns in Danzig unſtes Wiſſens nach noch 
nicht das Geringſte geſchieht, um auch hier eine 
d eier in's Leben zu rufen. Sollte Danzig 
hinter viel kleineren Städten unſerer Provinz 
zurückbleiben wollen, oder nehmen unſere jetzigen 
communalen Angelegenheiten alle Gedanken ſo 
in Anſpruch. daß man es verſäumen ſollte, au 
bei uns das Andenken an unſern unſterblichen 


Landsmann in entſprechender Weiſe zu ehren 3 


Drud und Verlag von A. W. Kafemann in Dang 


